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1. Ausgangslage / Projektbeschrieb

Das Volkshaus Basel wurde im Jahre 2011 durch die Volkshaus Basel Immobilien AG übernommen und in einem 
ersten Schritt durch die renommierten Architekten Herzog & de Meuron renoviert. Ziel der Renovation war die Neuge-
staltung der Gastronomiebereiche im Erdgeschoss und im baumbedeckten Innenhof zwecks Vermietung an die
Volkshaus Basel Betriebs AG. Letztere eröffnete im März 2012 ein einzigartiges Gastronomiekonzept bestehend aus 
Bar, Brasserie, Biergarten und Bankett-Sälen, welches seine lokalen und internationalen Besucher durch gutes De-
sign und einen aussergewöhnlichen Nutzungsmix von Kultur und hochstehender Gastronomie anzieht.

In einem zweiten Schritt werden ab Mitte 2015 im Kopfbau die Stockwerke 1 bis 4 renoviert, wobei im 4.OG ein 
Boutique-Hotel mit 20 Zimmern eingerichtet wird. Das 3.OG steht für Büronutzung zur Verfügung.

Durch seine zentrale Lage und die gute Anbindung an den öffentlichen und privaten Verkehr bietet das Volkshaus 
Basel einen interessanten Standort für urbane Bürokonzepte.
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2. Lage

a. Makrolage
Die Gemeinde Basel zählt 165’000 Einwohner und stellt das politische und gesellschaftliche Zentrum der drittgröss-
ten Schweizer Agglomeration mit total ca. 500‘000 Einwohnern dar. In einem Umkreis von 20 Minuten Fahrzeit leben 
350‘000 Einwohner. Innerhalb einer halben Stunde Fahrzeit können annähernd 500‘000 Einwohner und 265‘000 
Beschäftigte erreicht werden. 

b. Mikrolage
Die Liegenschaft Volkshaus Basel erstreckt sich über eine Grundfläche von Total 2’700 m2 und befindet sich an zen-
traler Lage im Trendquartier Kleinbasel, stirnseitig an der Rebgasse 12-14 und längsseitig entlang des Schafgäss-
leins. 

In unmittelbarer Gehdistanz (< 3 Minuten) befindet sich der Einkaufsschwerpunkt Claraplatz, Tram- und Busstation 
Claraplatz, das Rheinufer, das Parkhaus Räbgass mit 220 Standplätzen plus 85 Dauermieter Parkplätzen sowie die 
Mittlere Brücke zum Hotel Les Trois Rois. 

In ca. 5 Minuten Gehdistanz befindet sich die Messe Basel, die grössten Messehallen der Schweiz mit Parkhäusern, 
Hotels und Restaurants und in 3 Minuten Fahrdistanz ist der Autobahnanschluss Badischer Bahnhof zu erreichen, von 
wo aus die Autobahnen direkt nach Zürich, Deutschland oder Frankreich führen. 

Der Anschluss an die Bahn ist innerhalb von 10 Minuten mit der Tram zum Bahnhof SBB oder innerhalb einer 5-minü-
tigen Tramfahrt zum Badischen Bahnhof möglich.

3. Umbauprojekt

a. Allgemeine Informationen
Der Kopfbau im Volkshaus Basel umfasst über alle Stockwerke (inkl. EG, exkl. DG) knapp 2‘000 m2. Von der Rebgas-
se aus führen zwei separate Eingänge in die oberen Stockwerke, einer an der Rebgasse 12, der andere im Durch-
gang zum Innenhof.
Die technische Infrastruktur des Hauses wird im Rahmen des Umbaus den aktuellen Bedürfnissen angepasst.

b. Architekten / Vermietung
Für den schrittweisen Umbau des Volkshaus Basel zeichnen die Basler Architekten Herzog & de Meuron verantwort-
lich. In Zusammenarbeit mit dem Zürcher Beratungsunternehmen WAC Advisory GmbH wird das Umbaukonzept 
erstellt, das Hotel eingebaut und in Betrieb genommen und die Vermietung der Büroflächen koordiniert. 

c. Hotel & Gastronomie
Mit der „No. 9 Hotel“ folgt einer der letzten Meilensteine in der Umsetzung des umfassenden Gastronomiekonzepts im 
Volkshaus Basel. Im Kopfbau an der Rebgasse 12 werden 20 Doppelzimmer und grosszügige Suiten/Apartments im 
Boutique Hotel Stil (Kategorie 3-Sterne-Plus) erstellt. Das Check-In erfolgt über die No. 1 Bar, wo die Gäste empfan-
gen werden und selbständig über den Lift oder das separate Treppenhaus in die oberen Zimmer-Geschosse gelan-
gen. 

d. Büronutzung
Im EG und den Obergeschossen 1-3 an der Rebgasse 14 (links vom Durchgang in den Innenhof), entstehen auf 
insgesamt 1‘350 m2 zeitgemässe Büroräumlichkeiten. Die Stockwerke EG, 1. und 2. OG sind bereits an das Finanz-
departement der Stadt Basel vermietet. Das 3.OG ist zur Vermietung ausgeschrieben.
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4. Büroflächen zur Vermietung

Kurz-Beschrieb der Büroflächen im 3.OG:

Bürofläche 3. OG:  - 597.1m2 Bruttofläche (inkl. Gang, Küche, Toiletten)
    - 470m2 Nettonutzfläche (Büronutzung)
    - Grosszügiges, helles Treppenhaus 
    - Lift für 8 Personen
    - Toilettenanlagen (Herren, Damen)
    - Küchennische 

Dachstock/Lager 5. OG:  - ca 100 m2 Bruttofläche zwecks Lagernutzung oder Dokumentenablage
    - Erschlossen durch Lift und Treppenhaus 
    - Separate, abschliessbare Räume 
    - Keine Dachdämmung

Ausbaubeschrieb: 
Die Büroflächen im Volkshaus Basel können je nach Wunsch des zukünftigen Mieters unterschiedlich gestaltet wer-
den (Vermietung im Grundausbau).
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5. Angebot

a. Mietfläche
Die Volkshaus Basel Immobilien AG vermietet auf den 1. September die unter Ziff. 4 beschriebenen Büroflächen neu. 
Bevorzugt wird eine Vermietung sämtlicher Büroflächen an eine Mietpartei. Selbstverständlich ist jedoch auch eine 
Stockweise Vermietung denkbar.

Nachfolgend finden Sie die Mietpreise unter Annahme einer Vermietung im Grundausbau:

Bürofläche 3. OG:  CHF 220/m2 pro Jahr, exkl. Nebenkosten

Lager im 5. OG:   CHF 120/m2 pro Jahr, exkl. Nebenkosten

b. Kostenlose Mieter-Vorteile
Den Mietpartei(en) der Büroflächen werden weiter folgende Möglichkeiten zur Verfügung gestellt:

 - Möglichkeit die Konsumation in den Gastronomiebetrieben im Volkshaus Basel mittels monatlicher
   Rechnung zu begleichen (eigenes Konto)
 - Möglichkeit Konsumationen ab 4 Personen in die Büro-Räumlichkeiten zu bestellen (Sitzungsverpflegungen)
 - Vorzugsbehandlung bei Reservationen (Gastronomie, Bankette, Events & Anlässe)
 - Vorzugsbehandlung bei Hotel-Zimmer-Reservationen

c. Einflussnahme/Architektur
Im heutigen Stadium ist eine aktive Einflussnahme auf die Gestaltung und die Raumaufteilung möglich und sogar 
erwünscht. Den potentiellen Mietern steht es frei mit den renommiertesten Architekten zusammen zu arbeiten, was 
sich wiederum positiv auf die Vermarktung oder die Repräsentation der eigenen Geschäftsaktivitäten auswirken kann 
(Kundenbesuche, Webseite, Auftritt gegen Aussen). Die Architekten stehen gerne für ein erstes Treffen bereit.

d. Parkplätze
Die Vermieterin ist bestrebt mit dem Parkhaus Räbgass, welches sich nur wenige Meter neben dem Volkshaus befin-
det, eine Kooperation einzugehen. Die Mieter in der Liegenschaft werden davon profitieren können.

6. Ansprechpersonen - WAC Advisory GmbH

Die WAC Advisory GmbH ist ein Immobilien-Beratungsunternehmen, welches von der Volkshaus Basel Immobilien AG 
den Auftrag erhalten hat, die planerische, betriebswirtschaftliche, vermarktungs- und vermietungstechnische Umset-
zung der Entwicklung des Kopfbaus im Volkshaus Basel zusammen mit weiteren Parteien umzusetzen.
Als Ansprechpartner bei Interesse Ihrerseits oder für weitere Informationen oder Fragen zum Projekt stehen Ihnen die 
folgenden Personen jederzeit zur Verfügung:

Leopold Weinberg, dipl. Arch ETH, Managing Partner:
E-Mail: lw@wearecontent.ch, Telefon: 044 299 90 51 oder 079 958 39 38

Adrian Hagenbach, lic. iur., Managing Partner: 
E-Mail: ah@wearecontent.ch, Telefon: 044 299 90 52 oder 079 640 30 12

7. Dokumentation

Den Beilagen können Sie sämtliche relevanten Planunterlagen wie Grundrisse, Schnitte, Visualisierungen und Aus-
baubeschriebe entnehmen. Auf Wunsch können Ihnen diese Dokumente auch in elektronischer Form zur Verfügung 
gestellt werden. 
Ferner sind einige Pressclippings über das Volkshaus Basel Bestandteil dieser Dokumentation.
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Beilagen
I. Kataster
II. PLANUNTERLAGEN - Grundriss ganzes Gebäude mit Kopfbau EG / Eingangssituation 3.OG
III. PLANUNTERLAGEN - Grundriss Kopfbau (3.OG)
IV. Impressionen Volkshaus / Presse
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Beilage: II. PLANUNTERLAGEN - Grundriss ganzes Gebäude mit Kopfbau EG / Eingangssituation 3.OG

Kopfbau
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Beilage: III. PLANUNTERLAGEN - Grundriss Kopfbau (3.OG)
          Vermietung im Grundausbau, Büro-Ausbau nach Mietervorgabe möglich
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Beilage: b. PLANUNTERLAGEN - Kopfbau - Schnitt A-A; Stand heute

<          INNENHOF         ><         BÜRO NUTZUNG            >

UG

EG

1. OG

2. OG

3. OG

4. OG

DG
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Beilage: IV. Impressionen Volkshaus / Presse
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Neues Volkshaus fürs Volk
Mit der umgebauten Bar und der Brasserie öffnet heute die Traditionsbeiz wieder

Von Michael Bahnerth

Basel. Natürlich ist das nicht die feine 
Art: Da präsentieren die Besitzer des 
Volkshauses stolz ihre neue Bar und die 
Brasserie, reden vom Ende der ersten 
Umbauetappe, sagen, dass morgen das 
Volkshaus ab sechs Uhr früh für das Volk 
offen sein wird, zumindest die Bar, das 
Restaurant um die Mittagszeit – und die 
Geschichte hier beginnt mit den Toilet-
ten im Untergeschoss.

Sie sind ein Kleinod. Wie auch im-
mer die Bar und die Brasserie vom Bas-
ler Volk angenommen werden, ob sie 
geliebt, geschätzt oder gemieden wer-
den, die Toiletten sind die schönsten 
von ganz Basel. Schon der Weg dorthin, 
durch den Gang, dessen Wände mit Ra-
dierungen von Merian-Stichen – dem 
Petersplatz und einem Stadtbild – ver-
sehen sind, ist eine vergnügliche Reise 
zum Ort der Erleichterung. Ein paar 
handballgrosse Lampen spriessen aus 
der Wand, nichts besonderes, das Stück 
im Original für 39 Franken, wie Leopold 
Weinberg, einer der Besitzer, sagte.
Überzogen aber sind sie edel von fein 
ziselierten Ornamenten, das ist nicht 
original: «Damenunterwäsche», sagt 
Weinberg, «die nackten Lampen waren 
uns dann doch zu unspektakulär, da ha-
ben wir Damenunterwäsche drüber ge-
zogen und sie sandgestrahlt». Herrliche 
Schlüpfer-Lampen.

Klassenlose Klientel gewünscht
Vielleicht ginge man jetzt zu sehr ins 

Detail, wenn man erwähnte, dass vor 
 jedem Pissoir noch ein runder Spiegel 
hängt, und Mann sich beim Wasser-
lassen selbst in die Augen schaut. Weil 
es im neuen Volkshaus angenehmere 
Ein- und Aussichten gibt als sich selbst 
beim Pinkeln.

Zuerst trifft man einen alten Be-
kannten wieder. Gilles Hoffer, der neu 
der Chef de Brasserie ist. Ja genau, 
 Gilles, der aus der «Bodega», der seit ve-
gangenem Herbst ein bisschen ver-
schwunden war, sieht man von seinen 
gelegentlichen Show-Ups im «Rhy-
schänzli» ab. Im Januar war er ganz 
weg, auf Einkaufstour sozusagen, hat 
Weine für die Brasserie Volkshaus ein-
gekauft, und man merkt an der Wein-
karte, dass Gilles Wein sehr mag.

Die Weinkarte spiegelt auch das 
Konzept des Hauses von Leopold Wein-
berg, Adrian Hagenbach, Stefan Roth 
und Françoise Wicki, den Eigentümern, 
wider: «Wir wollen», so Weinberg stell-
vertretend für alle, «eine Brasserie, in 

der der Arbeiter neben dem Akademi-
ker sitzt.» Auf die Weine umgemünzt, 
heisst das, dass ein Einerli Côtes du 
RhÔne AC Napy 3,90 Franken kostet. Es 
gibt aber auch einen Abadia Retuerta 
für elf Franken das Glas.

Dieselbe klassenumspannende 
Preispolitik findet sich auch bei den 
Speisen. Es gibt den Volkshaus-Croque 
Monsieur mit Salat für 19 Franken und 
auf der andern Seite das Gaucho Rinds-
filet für 56. Eine Stange kostet übrigens 
4,50 Franken, der Espresso an der Bar 
bis 14 Uhr 3,90 Franken, danach 4,50.

Ein Mittagsmenü wird mit Suppe 
oder Salat für 22 Franken angeboten, 
ohne diese für 17 Franken. Damit be-
wegt sich das Volkshaus im Mittags-

menü-Bereich zwischen «Kunsthalle» 
und «Donati». Gekocht wird von Marc 
Arnold, der zuletzt im Zürcher «Haute» 
seine kulinarischen Kreationen hat ser-
vieren lassen.

Moderner Glanz der alten Tage
Das sind, so darf man sagen, alles 

gute Nachrichten. Auch, dass die aus-
führenden Architekten, Ascan Mor-
genthaler und Jasmin Kerat von Herzog 
& de Meuron, die originale Architektur 
von 1925 stilsicher verweben mit einem 
Hauch zeitloser klassischer Urban-Mo-
derne. Das klingt jetzt ein wenig nach 
Architekten-Deutsch. Für alle andern: 
Die Brasserie ist wirklich hübsch gewor-
den mit ihrer Mixtur aus 1920er-Jahre-

Basel, ein wenig Paris und einem Hauch 
von New York. Geschäftsführer und 
auch Gastgeber wird Martin Reinsha-
gen sein, der zuvor als stellvertretender 
Hoteldirektor im «Montreux-Palace» die 
Geschicke mit geleitet hat.

Bei so viel neuem Glanz am Rande 
des Claraplatzes fällt gar nicht so ins 
Gewicht, dass im Konzert-Monatspro-
gramm des Volkshauses Anna Rossinelli 
auftreten wird, die nach ihrem Ausflug 
auf die Bühne der helvetischen Halb-
prominenz als ernsthafte Musikerin 
Fuss zu fassen versucht. Ansonsten um-
fasst das Programm unter anderem den 
Match gegen die Bayern, das BScene-
Festival und das Blues Festival.

Mit der Eröffnung der Bar und der 
Brasserie ist die erste Umbauetappe des 
Volkshauses vollzogen. Am 1. Mai wird 
der Biergarten eröffnet, im Herbst der 
grosse Festsaal renoviert, die Eröffnung 
eines Clubs ist auf den Herbst termi-
niert. Dann müssen die Besitzer nach 
den Leiden der ersten Investitionen ein 
wenig Geld verdienen, bis dann in einer 
letzten Phase die Eröffnung eines Hotels 
und eines Delikatessen-Ladens im Kopf-
bau des Gebäudes auf dem Plan steht.

Nach der sanften Eröffnung morgen, 
gerade rechtzeitig zur am Donnerstag 
beginnenden Baselworld, feiert das 
Volkshaus am 17. März 2012 und lädt 
ab 14 Uhr zu einem Umtrunk.
www.volkshaus-basel.ch

Kulinarium. Rund 120 Plätze bietet die Brasserie im Volkshaus. Foto Roland Schmid

Toilettentraum. 
Das WC als stiller 
Ort für Schönes 
und weniger 
Schönes.  

Foto Roland Schmid

Bespuckt und 
mit Tod bedroht
Mann wollte Mädchen abstechen

Von Mischa Hauswirth

Basel. Die drei Kolleginnen zwischen 
12 und 13 Jahren wollen gestern Mor-
gen vor Schulbeginn noch rasch etwas 
in der Denner-Filiale an der Clarastrasse 
einkaufen. Zusammen gehen sie zwi-
schen den Verkaufsregalen durch, als 
plötzlich ein Mann vor ihnen steht. Zu-
erst spuckt er sie an. Dann streckt er ei-
nem der Mädchen ein Messer entgegen. 
Und er droht: «Ich steche euch ab! Ich 
bringe euch um!»

Die Mädchen sind geschockt, wagen 
nicht, sich zu bewegen. Das ist kein Kri-
mi. Das ist echt, und vor ihnen steht ein 
ungepflegter Mann, der ein Messer in 
der Hand hält. Eine Kundin, die sich ge-
rade im Laden befindet, handelt geistes-
gegenwärtig. «Sie nahm die Mädchen 
und sagte: ‹Kommt, wir gehen hinaus›», 
sagt Peter Gill, Medienchef der Staatsan-
waltschaft Basel-Stadt. Die Kundin führt 
die Mädchen aus dem Laden auf die 
Strasse hinaus und damit aus der Gefahr. 
Möglicherweise hat der Unbekannte die 
Mädchen später noch verfolgt, doch dies 
gilt nicht als gesichert.

Muttermal im Gesicht
Statt selber die Polizei zu informie-

ren, gehen die Schülerinnen zuerst  
in die Schule. Dort erzählen sie dem 
Lehrer von dem Verrückten mit dem 
Messer und der Bedrohung. Die drei 
stehen noch unter Schock, doch all-
mählich wird ihnen bewusst, was alles 
hätte passieren können. Die Schule 
handelt umgehend: Sie informiert die 
Jugend- und Präventions polizei, die 
wiederum eine Patrouille verständigt. 
Doch als die Polizei bei der Denner- 
Filiale vorfährt und den Laden durch-
sucht, ist vom Unbekannten nichts 
mehr zu  sehen. Er ist mit einem oran-
gefarbenen Mountainbike davonge-
fahren.

Die Kriminalpolizei hält den Mann 
für gefährlich, konnte ihn jedoch bis-
lang nicht festnehmen und sucht nach 
Hinweisen. Besonders jene Frau, wel-
che den Mädchen geholfen hat, wird er-
sucht, sich möglichst schnell mit der 
Polizei oder der Staatsanwaltschaft 
 Basel-Stadt in Verbindung zu setzen.

Der Messermann ist ungefähr 18 bis 
22 Jahre alt und hat ein auffällig grosses 
Muttermal auf der rechten Wange. Die 
Opfer beschrieben seine Kopfform als 
oval, seine Haare als kurz und braun. Er 
trug eine Mütze in Militärfarbe, eine 
schwarze Bomberjacke und hat einen 
Mund voller gelber Zähne. Hinweise an: 
Tel. 061 267 71 11.

Freie Bahn zum Traumauto:
ab 7.59 Uhr im BaZ-Extrazug an den Auto-Salon.
Lassen Sie sich vom 8. bis 18. März 2012 im Zug zum Auto-Salon in Genf fahren. Direkt im ICN ab Basel SBB. Reservieren Sie Ihren Platz im 
Extrazug gleich beim Kauf Ihres ermässigten RailAway-Kombis inklusive Eintritt, damit Sie Ihren Kopf frei für Ihr Traumauto haben. Die Platz-
reservierung gilt als Gutschein im Wert von 5 Franken, den Sie sich bei der SBB Minibar oder im SBB Restaurant anrechnen lassen können. Und 
zudem erhalten Sie mit der Reservierung die aktuelle Basler Zeitung gratis. Ermässigte RailAway-Kombis gibts am Bahnhof, an den Billettauto-
maten, online und beim Rail Service 0900 300 300 (CHF 1.19/Min. vom Schweizer Festnetz). www.sbb.ch/autosalon

Beilage: IV. Impressionen Volkshaus / Presse
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ShoppingTrend

q Weil Herzog & de Meuron, das 
Basler Architekturbüro mit Welt-
ruhm, erstmals in der Heimatstadt 
ein Lokal gestaltet hat. Dafür 
wurden für Bar und Brasserie 
eigene Möbel entworfen: ein Bar-
körper aus Zinn, mundgeblasene 
LED-Lampen oder 100 verschie-
dene Brasserie-Stühle mit 100 un-
terschiedlichen Rückenlehnen.
q Weil Ascan Mergenthaler, aus-
führender Architekt, dem ge-
schichtsträchtigen Haus einen 
urbanen, aber nicht hochnäsigen 

Touch aus hochwertigen Materia-
lien verliehen hat.
q Weil das Volkshaus (www.
volkshaus-basel.ch) bereits ab 
6 Uhr morgens geöffnet ist. 
q Weil es der ideale Ort ist, um 
sich in der Messestadt zum  Apéro 
zu treffen: Das Volkshaus liegt 
fünf Gehminuten von der Messe 
entfernt und dürfte sich während 
der aktuellen Uhrenmesse und 
der Art Basel als Place to Be eta-
blieren: Ab Mai öffnet im Innen-
hof ein Sommergarten.

q Weil das Volkshaus die schöns-
ten Toiletten der Stadt hat: Die 
Wände sind mit Radierungen aus 
dem 17. Jahrhundert verziert, die 
Basel zeigen. Die Lampen sind 
mit Damenunterwäsche überzo-
gen und handgestrahlt. Damen 
und Herren säubern ihre Hände 
im selben Raum (Flirtfaktor!).
q Weil das Volkshaus auch ein 
Boulevardcafé ist: Vor dem Haus 
stehen Bistrotische, an denen man 
stundenlang Passanten beobach-
ten kann.

q Weil die Menükarte mit Croque 
Monsieur und Steak-Frites très 
française ist. Küchenchef ist Marc 
Arnold (ehemals Haute, Zürich).
q Weil mit Gilles Hoffer (ehemals 
Bodega, Basel) einer der besten 
Kellner der Stadt hier arbeitet.
q Weil noch mehr kommt: Im 
Herbst ein Musikclub; 2016 soll 
ein Hotel und ein Delikatessenla-
den zum Komplex gehören.
q Weil Zürcher wegen des Volks-
hauses freiwillig nach Basel reisen 
werden. CLAUDIA SCHMID

Die schönsten Toiletten Basels
Zehn Gründe, warum das neu eröffnete Volkshaus Basel zum neuen Hotspot wird

 Place to Be: Die Bar aus Zinn, die 
LED-Lampen mundgeblasen

PASST NICHT

Rapper Kanye West an der 
Paris Fashion Week F/W 2012
Zuerst einmal ein Kompliment. Dass er sich über-
haupt an den Ort seiner Schmach zurücktraut, ist 
grossartig. Denn es ist noch nicht so lange her, dass 
ihm die anwesende Fashionelite nahe legte, seine 
Karriere als Modedesigner an den Nagel zu hängen 
und sich stattdessen auf Hip-Hop zu konzentrieren. 
Doch ein Kanye, der gerne mal in der dritten Person 
von sich spricht, gibt so schnell nicht auf. Schliesslich 
ist sein Gespür für Mode und Trends  unbestechlich. 
Der Mann mit dem stechenden Blick hats drauf, und 
er lässt sich nicht von irgendwelchen Modetussis 

von  seiner wahren 
 Berufung abbrin-
gen. Natürlich 
muss er auch mal 
abchecken, was 
die Konkurrenz so 
macht. Anlässlich 
der Givenchy-Schau 
trug er ein Stück 
aus seiner aktuellen 
Herrenkollektion, 
ein Pullöverchen mit 
hübscher, damen-
hafter Verzierung, 
inklusive Sternnie-
ten. Ob das seinen 
Ruf als Modemacher 
rettet, ist jedoch 
fraglich. (STH)
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Schauspielerin und Muse Tilda Swinton 
an der Paris Fashion Week F/W 2012 
Wie kein anderer Star verkörpert die herbe Blondine 
ihren eigenen Stil: androgyn, eigenständig und immer 
elegant. Das wissen auch die erfolgreichsten Designer, 
die sich darum reissen, sie einzukleiden (ausser 
 Kanye West, aber das ist wohl auch besser so). 
Swintons Chic ist von der minimalistischen Sorte und 
wirkt dadurch maximal. Auf Make-up verzichtet sie 
oft komplett. Haar-Extensions sind keine Option, 

ihr kurzes, blondes 
Haar ist ihr Marken- 
zeichen. Wenn 
Tilda nicht gerade  
mit ihrem Lieb-
haber durch die 
Welt düst oder mit 
ihrem Ehemann, 
der sich auch um 
die gemeinsamen 
Kinder kümmert, 
eine offene 
Beziehung führt, 
 informiert sie 
sich, was mode-
technisch so läuft. 
Um danach erfolg-
reich am eigenen 
Look zu feilen. Well 
done, Tilda! (SA)FO

TO
: D

U
K

A
S

ANZEIGE

1 Kuschelig
Vorsicht, Männer: Leihen 
Sie Ihrer Freundin diese 

Strickjacke von Better Rich nie-
mals aus. Denn sie ist so ku-
schelig, dass Sie diese ziem-
lich sicher niemals wieder-
bekommen werden. Für 
339 Franken, bestellen bei 
www.conleys.ch

2 Auffällig
Das ist sie: Die Bikini-
pose des kommenden 

Sommers! Geeignete Wand su-
chen, passenden Tupfenbikini 
von Lahco (179 Franken) mon-
tieren und üben, üben, üben. 
www.lahcoshop.ch

3 Augenfällig
Mit der Sonnenbrille aus 
der neuen Prada-Kollektion 

können Sie den blauen Früh-
lingshimmel gleich selber zau-

bern. Für 315 Franken im aus-
gesuchten Fachhandel.
 www.prada.com

4 Eigenwillig
Der australische Seiden-
laubenvogel, der sein Nest 

bevorzugt mit blauen Gegen-
ständen schmückt, würde 
den Nirvana-Ring mit azur-
blauem Kristall sofort steh-
len. Nichtgefiederte bezah-
len für ihn 240 Franken im 
nächstgelegenen Swarovs-

ki-Shop. 
www.swarovski.com

5 Hügelig
Night Owl 3 heisst dieses 
blaue Prachtstück von 

Electra Bikes, das mit hübschen 
passenden Accessoires aufge-
pimpt werden kann. Für rund 
900 Franken unter anderem 
bei Pipeline Sports Solothurn 

und Biel, Number One in Luzern 
und Vaucher Sport Bern er-
hältlich. 
www.electrabikes.com

6 Drollig
Klick, klick . . . und der 
süsse Retro-Strampler ist 

schon weg? Keine Sorge: Viele 
weitere Vintage-Stücke für 
Kinder gibt es ganz neu auf 
www.mimis-vintage.com

7 Vollzählig
Maxikleid, Ethno-Print und 
Meerestöne – da haben Sie 

gleich drei Modetrends auf 
einen Schlag abgehakt. Und 
müssen dabei nicht mal den 
Bauch einziehen. Das Kleid von 
Replay kostet 339 Franken und 
ist neu u. a. bei Jeans & Co. in 
Bern eingetroffen. 
www.replay.it 
 STEFFI HIDBER

Out of the Blue
Sieben schöne Stücke, die zum Blaumachen einladen
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 «Ich bin froh, dass mein  
Verlobter James keine  

Motorrad-Rennen mehr  
fährt. Ich fürchte immer  
sehr um ihn.»    Katie Melua (27)People

Udo Jürgens  
begeistert Zürich

Riesen­
stimmung 
gestern 
Abend beim 
Auftritt  
von Udo 
Jürgens 

(77) im Zürcher Hallenstadion. 
Der Entertainer zündete ein 
wahres Feuerwerk seiner 
grössten Hits aus den vergan­
genen Jahrzehnten. Aufgrund 
der riesigen Nachfrage wird 
Jürgens am 28. Oktober in  
Zürich ein weiteres Konzert im 
Rahmen seiner praktisch aus­
verkauften «Der ganz normale 
Wahnsinn»­Tournee geben. 

Zweites Adoptiv-
Kind für Bullock

Sandra  
Bullock 
(47) will 
ihre Familie 
vergrössern. 
Die Oscar­
Gewinnerin 

hat bereits alle erforderlichen 
Dokumente für ein neues Ad­
optionsverfahren eingereicht. 
«Sandy möchte, dass ihr Sohn 
Louis kein Einzelkind bleibt. Sie 
wollte immer schon mehr als 
ein Kind haben», so ein Be­
kannter. Ob ein zweiter Sohn 
oder eine Tochter, sei ihr egal.
Die Adoption könnte sich bis  
zu einem Jahr hinziehen.

Frey und Schlatter 
wieder zerstritten?

Das Thea­
terstück 
«See  ­ 
gfrörni»  
von Beat 
Schlatter 
(50) und 

Patrick Frey (61) wird sofort 
aus dem Programm des Casi­
notheaters Winterthur gestri­
chen. Alle geplanten Vorstel­
lungen sind abgesagt worden. 
Schlatter und Frey wollen sich 
über die Gründe nicht äussern. 
Aus ihrem Bekanntenkreis 
heisst es aber, dass sich die 
beiden Schauspieler erneut 
bös zerstritten haben sollen.

Nein zu
sagen»

«Ich habe 
gelernt, 

Interview: Cinzia Venafro

Herzliche Gratulation zur Verlo-
bung. Wie kam es so schnell dazu? 
Katie Melua: Es war magisch! James 
hat mir im Dezember auf den Male-
diven einen Antrag gemacht. Er ist 
auf die Knie gesunken. Kurz zuvor 
waren wir bei meinen Eltern in Lon-
don zu Besuch. Ich dachte mir noch, 
dass sie mir etwas verschweigen. Da 
hatte er nämlich meinen Vater ge-

fragt, ob er um meine Hand 
anhalten darf.
Ihr Vater musste zuerst sein Okay 
geben?
Ja, das ist in England und auch 
in meiner Heimat Georgien 
Tradition. Papa hat natürlich 
Ja gesagt.
Sie und Ex-Motorrad-Rennfahrer 
James Toseland sind erst knapp 
ein Jahr ein Paar. Wieso möchten 
Sie schon heira-
ten?
Es passt einfach 
alles. James ist 
mein Traum-
mann. Es ist schon komisch: Ich 
war nie ein Mädchen, das von ei-
ner Hochzeit geträumt hat. Ehr-
lich gesagt, habe ich bis vor kur-

zem überhaupt nichts von der Ehe 
gehalten.
Wissen Sie schon, wie Sie Ja sagen? 
Wir heiraten im Spätsommer in 
England. Es wird eine ganz intime 
Hochzeit. Das Kleid habe ich auch 
schon gefunden. Ich werde eine 

klassische Braut sein, ganz in 
Weiss.

War es Liebe 
auf den ers-

ten Blick?
Es war Neu-
gierde. 

Dann sprangen die Funken. James 
kam mit seiner Mutter an mein 
Konzert. Sie ist ein Fan von mir. Er 
selbst steht auf härtere Musik. 
Heute denke ich bei jedem meiner 
Lieder an ihn. Auf meinem neuen 
Album «Secret Symphony» gibt es 
das Lied «Forgetting All My Troub-
les». Ich widme es James, denn 
durch ihn vergesse ich wirklich alle 
Probleme. Unsere Liebe hat mich 
endgültig geheilt.
Sie sprechen Ihr Burn-out an. Vor zwei 
Jahren mussten Sie wegen Erschöp-
fung ihre Tour absagen.
Das war eine sehr schlimme Zeit. 
Nach acht Jahren im Business hat-
te ich keine Energie mehr. Ich hat-
te es nicht einmal bemerkt, andere 
Leute mussten mich stoppen.
Und doch haben Sie jetzt ein neues Al-
bum veröffentlicht und touren durch 
die Welt. Wie verhindern Sie, dass sie 

wieder zu-
sammenbre-
chen?
Ich habe ge-
lernt, Nein 

zu sagen. Und ich nehme mir die 
meisten Wochenenden frei.
Wie sehen Sie denn Ihre Zukunft?
Mein Traum ist es, noch mit 90 Jah-
ren auf der Bühne zu stehen. Und 
ich möchte unbedingt Mutter wer-
den. Aber noch nicht jetzt gleich! 
So Anfang dreissig wäre schön. 
James und ich wünschen uns zwei, 
vielleicht sogar drei Kinder.
Was für eine Mutter werden Sie sein?
Keine Ahnung. Ich hoffe, ich wer-
de eine coole Mom. Je älter ich 
werde, desto mehr bewundere ich 
meine Mutter. Heute sind wir bes-
te Freundinnen. Mit meiner ersten 
Million habe ich mir eine Wohnung 
gekauft, mit der zweiten eine Woh-
nung für meine Eltern. Ich wollte 
ihnen etwas zurückgeben.
Sie haben ein aussergewöhnliches 
Hobby: ihr Puppenhaus.
Ja, ich bin verrückt nach Puppen. 
Ich habe mir vor fünf Jahren ein 
wunderbares, altes viktorianisches 
Puppenhaus gekauft. Ich liebe es, 
immer wieder neue Puppen oder 
kleine Möbelchen dafür zu kaufen. 
Da werde ich wieder zum Kind. Es 
geht so weit, dass ich es derzeit 
mit Osterdekorationen bestückt 
habe. Ich besuchte kürzlich in Ba-
sel das Puppenmuseum: Da fühl-
te ich mich wie im Paradies.

Katie Melua erzählt im BLICK,
warum sie trotzdem heiratet

hot
ShotS

Katie Melua ist nach 
ihrem Burn-out 
zurück. Die Sängerin 
tritt am 18. Juli 
auch wieder einmal 
in der Schweiz auf.

Katie Melua (l.) mit 
BLICK-Reporterin 
Cinzia Venafro  
gestern in Zürich.

James Toseland hat 

Katie Melua an einem ihrer 

Konzerte kennengelernt. 

Jetzt heiraten sie.
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Das Basler Volk hat

Stararchitekt Pierre de Meuron (l.) und 
Volkshaus-Mitinhaber Leopold Weinberg.

Spitzenköchin 
Tanja Grandits.

Der Basler 
Regierungs-

präsident 
Guy Morin. 

«DSDS»  Die beiden Schweizer Kandidaten Luca und Jesse im Liebes-Check +++ Heute auf

Vergnügt: Sam Keller, 
Direktor Fondation 

Beyeler (l.), und Valora-Chef 
Rolando Benedick.
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Basel – Gestern feierte das Volkshaus Basel seine 
 gastronomische Auferstehung in altem Gemäuer.  
Die Basler Stararchitekten Jacques Herzog (61) und 
Pierre de Meuron (61) bauten die Bar und Brasserie 
um – basierend auf der originalen Architektur von 
1925. Ein Grund zum Feiern! Direktor der  Fondation 
Beyeler, Sam Keller (45), freut sich: «Hier trifft 
man mich künftig bei Hackbraten und Spätzli.» 
Der Basler Regierungspräsident Guy Morin (55) 
wird sich im Volkshaus ein  Feierabendbier 
 gönnen. Und Starköchin Tanja Grandits (41) 
freut sich auf feine Quiches: «Damit kann man 
mich verzaubern!»  Flavia Schlittler
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Udo Jürgens  
begeistert Zürich

Riesen­
stimmung 
gestern 
Abend beim 
Auftritt  
von Udo 
Jürgens 

(77) im Zürcher Hallenstadion. 
Der Entertainer zündete ein 
wahres Feuerwerk seiner 
grössten Hits aus den vergan­
genen Jahrzehnten. Aufgrund 
der riesigen Nachfrage wird 
Jürgens am 28. Oktober in  
Zürich ein weiteres Konzert im 
Rahmen seiner praktisch aus­
verkauften «Der ganz normale 
Wahnsinn»­Tournee geben. 

Zweites Adoptiv-
Kind für Bullock

Sandra  
Bullock 
(47) will 
ihre Familie 
vergrössern. 
Die Oscar­
Gewinnerin 

hat bereits alle erforderlichen 
Dokumente für ein neues Ad­
optionsverfahren eingereicht. 
«Sandy möchte, dass ihr Sohn 
Louis kein Einzelkind bleibt. Sie 
wollte immer schon mehr als 
ein Kind haben», so ein Be­
kannter. Ob ein zweiter Sohn 
oder eine Tochter, sei ihr egal.
Die Adoption könnte sich bis  
zu einem Jahr hinziehen.

Frey und Schlatter 
wieder zerstritten?

Das Thea­
terstück 
«See  ­ 
gfrörni»  
von Beat 
Schlatter 
(50) und 

Patrick Frey (61) wird sofort 
aus dem Programm des Casi­
notheaters Winterthur gestri­
chen. Alle geplanten Vorstel­
lungen sind abgesagt worden. 
Schlatter und Frey wollen sich 
über die Gründe nicht äussern. 
Aus ihrem Bekanntenkreis 
heisst es aber, dass sich die 
beiden Schauspieler erneut 
bös zerstritten haben sollen.

Nein zu
sagen»

«Ich habe 
gelernt, 

Interview: Cinzia Venafro

Herzliche Gratulation zur Verlo-
bung. Wie kam es so schnell dazu? 
Katie Melua: Es war magisch! James 
hat mir im Dezember auf den Male-
diven einen Antrag gemacht. Er ist 
auf die Knie gesunken. Kurz zuvor 
waren wir bei meinen Eltern in Lon-
don zu Besuch. Ich dachte mir noch, 
dass sie mir etwas verschweigen. Da 
hatte er nämlich meinen Vater ge-

fragt, ob er um meine Hand 
anhalten darf.
Ihr Vater musste zuerst sein Okay 
geben?
Ja, das ist in England und auch 
in meiner Heimat Georgien 
Tradition. Papa hat natürlich 
Ja gesagt.
Sie und Ex-Motorrad-Rennfahrer 
James Toseland sind erst knapp 
ein Jahr ein Paar. Wieso möchten 
Sie schon heira-
ten?
Es passt einfach 
alles. James ist 
mein Traum-
mann. Es ist schon komisch: Ich 
war nie ein Mädchen, das von ei-
ner Hochzeit geträumt hat. Ehr-
lich gesagt, habe ich bis vor kur-

zem überhaupt nichts von der Ehe 
gehalten.
Wissen Sie schon, wie Sie Ja sagen? 
Wir heiraten im Spätsommer in 
England. Es wird eine ganz intime 
Hochzeit. Das Kleid habe ich auch 
schon gefunden. Ich werde eine 

klassische Braut sein, ganz in 
Weiss.

War es Liebe 
auf den ers-

ten Blick?
Es war Neu-
gierde. 

Dann sprangen die Funken. James 
kam mit seiner Mutter an mein 
Konzert. Sie ist ein Fan von mir. Er 
selbst steht auf härtere Musik. 
Heute denke ich bei jedem meiner 
Lieder an ihn. Auf meinem neuen 
Album «Secret Symphony» gibt es 
das Lied «Forgetting All My Troub-
les». Ich widme es James, denn 
durch ihn vergesse ich wirklich alle 
Probleme. Unsere Liebe hat mich 
endgültig geheilt.
Sie sprechen Ihr Burn-out an. Vor zwei 
Jahren mussten Sie wegen Erschöp-
fung ihre Tour absagen.
Das war eine sehr schlimme Zeit. 
Nach acht Jahren im Business hat-
te ich keine Energie mehr. Ich hat-
te es nicht einmal bemerkt, andere 
Leute mussten mich stoppen.
Und doch haben Sie jetzt ein neues Al-
bum veröffentlicht und touren durch 
die Welt. Wie verhindern Sie, dass sie 

wieder zu-
sammenbre-
chen?
Ich habe ge-
lernt, Nein 

zu sagen. Und ich nehme mir die 
meisten Wochenenden frei.
Wie sehen Sie denn Ihre Zukunft?
Mein Traum ist es, noch mit 90 Jah-
ren auf der Bühne zu stehen. Und 
ich möchte unbedingt Mutter wer-
den. Aber noch nicht jetzt gleich! 
So Anfang dreissig wäre schön. 
James und ich wünschen uns zwei, 
vielleicht sogar drei Kinder.
Was für eine Mutter werden Sie sein?
Keine Ahnung. Ich hoffe, ich wer-
de eine coole Mom. Je älter ich 
werde, desto mehr bewundere ich 
meine Mutter. Heute sind wir bes-
te Freundinnen. Mit meiner ersten 
Million habe ich mir eine Wohnung 
gekauft, mit der zweiten eine Woh-
nung für meine Eltern. Ich wollte 
ihnen etwas zurückgeben.
Sie haben ein aussergewöhnliches 
Hobby: ihr Puppenhaus.
Ja, ich bin verrückt nach Puppen. 
Ich habe mir vor fünf Jahren ein 
wunderbares, altes viktorianisches 
Puppenhaus gekauft. Ich liebe es, 
immer wieder neue Puppen oder 
kleine Möbelchen dafür zu kaufen. 
Da werde ich wieder zum Kind. Es 
geht so weit, dass ich es derzeit 
mit Osterdekorationen bestückt 
habe. Ich besuchte kürzlich in Ba-
sel das Puppenmuseum: Da fühl-
te ich mich wie im Paradies.

Katie Melua erzählt im BLICK,
warum sie trotzdem heiratet

hot
ShotS

Katie Melua ist nach 
ihrem Burn-out 
zurück. Die Sängerin 
tritt am 18. Juli 
auch wieder einmal 
in der Schweiz auf.

Katie Melua (l.) mit 
BLICK-Reporterin 
Cinzia Venafro  
gestern in Zürich.

James Toseland hat 

Katie Melua an einem ihrer 

Konzerte kennengelernt. 

Jetzt heiraten sie.
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 «James und ich wünschen 
uns zwei, vielleicht 

sogar drei Kinder.» Katie Melua
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Das Basler Volk hat

Stararchitekt Pierre de Meuron (l.) und 
Volkshaus-Mitinhaber Leopold Weinberg.

Spitzenköchin 
Tanja Grandits.

Der Basler 
Regierungs-

präsident 
Guy Morin. 

«DSDS»  Die beiden Schweizer Kandidaten Luca und Jesse im Liebes-Check +++ Heute auf

Vergnügt: Sam Keller, 
Direktor Fondation 

Beyeler (l.), und Valora-Chef 
Rolando Benedick.
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Basel – Gestern feierte das Volkshaus Basel seine 
 gastronomische Auferstehung in altem Gemäuer.  
Die Basler Stararchitekten Jacques Herzog (61) und 
Pierre de Meuron (61) bauten die Bar und Brasserie 
um – basierend auf der originalen Architektur von 
1925. Ein Grund zum Feiern! Direktor der  Fondation 
Beyeler, Sam Keller (45), freut sich: «Hier trifft 
man mich künftig bei Hackbraten und Spätzli.» 
Der Basler Regierungspräsident Guy Morin (55) 
wird sich im Volkshaus ein  Feierabendbier 
 gönnen. Und Starköchin Tanja Grandits (41) 
freut sich auf feine Quiches: «Damit kann man 
mich verzaubern!»  Flavia Schlittler

Beilage: IV. Impressionen Volkshaus / Presse
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BAR UND BRASSERIE
IM VOLKSHAUS BASEL
Entwurf | Design Herzog & de Meuron, CH-Basel

Als „Stadt in der Stadt“ ist das Volkshaus in der Altstadt Kleinbasels

bekannt. Auf dem Gelände mit Brauerei, angeschlossener Gastwirt-

schaft, Bier- und Konzerthalle aus dem 19. Jahrhundert entstand 1925

der Neubau von Architekt Henri Baur, der in den 1970er-Jahren innen-

räumlich vollständig renoviert – und verbaut – wurde. Bis 2015 planen

Herzog & de Meuron nun den Umbau des Hauses und wollen auch die

verloren gegangenen Nutzungen wie Hotel, Laden und Bibliothek wieder

einführen. Dabei geht es ihnen konsequent darum, das Volkshaus in

seiner gesamten Vielschichtigkeit zu erhalten. Die Studie und Analyse

von Plan- und Bildmaterial aus Archivbeständen spielten folgerichtig

eine wichtige Rolle. Raumbestimmende Strukturen wie die Decken-

balken in der Brasserie wurden freigelegt, nicht mehr vorhandene Raum-

teiler über Möblierung ersetzt. Sogar im Barbereich wurden ausschließ-

lich hochwertige Materialien wie Zinn, Leder und Holz, die über die

Jahre Patina entwickeln eingesetzt. Prägnante architektonische Stilmittel

wurden aufgenommen und in verschiedenen Maßstäben und Ausfor-

mulierungen eingesetzt – wie das ovale Fenster über dem Eingang, das

sich sogar als Spiegel in den Toilettenräumen wiederfinden lässt.       cr

T The Volkshaus located in the old part of Kleinbasel is known as a

"city within the city". On the site with a brewery, an adjacent restau-

rant, a beer- and a concert hall from the 19th century, in 1925 the new

building by architect Henri Baur was constructed and completely reno-

vated - and spoilt - inside in the seventies. Until 2015, Herzog & de

Meuron are now planning the conversion of the building and want to

reinstate the lost uses as a hotel, a shop and a library. They consistent-

ly aim to preserve the Volkshaus in its whole diversity of uses. As a

consequence, the study and analysis of plans and images from the ar-

chives played an important role. Space-determining structures such as

the ceiling beams in the brasserie have been exposed, no longer exist-

ing room dividers replaced by furniture. The exclusive use of high-qual-

ity materials such as tin, leather and wood in the bar area as well will

develop patina over the years. Striking architectural stylistic devices

have been taken up again and used in different scales and articulations.

BAR HOTEL RESTAURANT |  BAR HOTEL RESTAURANT

130  •  AIT 6.2012 AIT 6.2012  •  131
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LokaltippVolkshaus Basel

ChristinaHubbeling
kocht für Sie

Pastamit
einerPrise
Frühling

S
chön sieht es aus, das von
Herzog und deMeuron
neu gestaltete Volkshaus
in Basel. Das gute Essen zu

vernünftigen Preisen – imAngebot
sind typische Brasseriegerichte wie
Quiche, aber auch Liebhaber gehobe-
ner Küche kommen auf ihre Kosten
– und die gelungene Aufteilung zwi-
schen Bar, Brasserie, Festsälen und
dem Innenhof, der sich dank stei-
genden Temperaturen als Biergarten
anbietet, tun ihr Übriges, um viele
Gäste anzulocken. Leider kann ein
gut gefülltes Restaurant auchNach-
teile haben: dann nämlich, wenn der

Zutaten für 4 Personen
Zubereitung in 30 Minuten
500 gMehl
5 Eier
6 Bärlauchblätter
300 g kleine Artischocken
50 g Rucola
½ Zitrone, nur Saft
6 ELOlivenöl
1 Knoblauchzehe, gepresst
1,5 dlWeisswein
2 dl Bouillon
Salz, Pfeffer aus derMühle
Parmesan oder Pecorino

Zubereitung
Mehl auf Arbeitsfläche sieben, in
derMitte eineMulde formen, die
Eier hineingeben. Bärlauchmit dem
Wiegemesser klein hacken, dazu-
streuen. Alles mit denHänden zu
einem glatten Teig verarbeiten. Am

Service überfordert ist vomAnsturm
derMassen. Die aktuelle Zusatzkarte
wird leider nicht vorgelegt. Dass
es auch Spargeln gegeben hätte,
sehenwir nur auf den Tellern ande-
rer Gäste. Auf das Bestellen eines
Desserts verzichtenwir, nachdem
mehr als zwanzigMinuten zwischen
Abräumen und der Frage nach der
Dessertkarte verstrichen sind. Es ist
demVolkshaus Basel zuwünschen,
dass sich die Qualität der Ausstat-
tung und des Essens bald auch im
Service niederschlägt. Die Gäste
kommen aber auch so – Reservieren
ist empfohlen!MalenaRuder

Facts
Was? Das Volkshaus
Basel bietet eine Bar,
eine Brasserie, einen
schönen Innenhof mit
Biergarten, Festsäle und
Veranstaltungsräume.

Für wen? Für alle
Geniesser, die viel Zeit
mitbringen.

Volkshaus Basel,
Rebgasse 12, 4058 Basel.
Reservierung Brasserie:
Tel. 061 690 93 10,
Bar: 061 690 93 11;
www.volkshaus-basel.ch

besten geht es, wennman ein Schäl-
chenWasser neben sich stehen hat,
um die Hände anzufeuchten. Teig in
Klarsichtfolie wickeln und kühl stel-
len (für mindestens 30Minuten).

Eine Schüssel mitWasser und dem
Saft einer halben Zitrone bereit-
stellen. Stilansatz der Artischocken
abschneiden, die äusseren Blätter
grosszügig (!) entfernen. Artischo-
cken vierteln und ins Zitronenwas-
ser legen. Olivenöl mit Knoblauch
erhitzen, Artischocken und Rucola
beifügen und kurz anbraten. Mit
Weisswein ablöschen, Bouillon
beifügen und zirka 15Minuten ein-
köcheln lassen. Den Pastateig mit
demNudelholz auswallen, durch
dieMaschine drehen. Pasta im Salz-
wasser 3Minuten kochen, abgiessen
und zumGemüsemischen. Nach
Beliebenmit geriebenem Parmesan
oder Pecorino servieren.
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Herr Weinberg, Sie werden derzeit 
auch in Basel als Macher mit Visionen 
gehandelt. Schliesslich haben Sie mit 
Ihren Partnern zuerst in Zürich aus 
der alten «Helvti»-Beiz das gefragte 
Hotel und Restaurant «Helvetia» 
gemacht und nun Mitte 2011 eine 
der wichtigsten Basler Institutionen 
und Szenetreffs – das «Volkshaus» 
– übernommen. Sind Sie immer noch 
glücklich über diese neue Herausfor-
derung? 
Leopold Weinberg: Und wie! Dass wir 

dank unserem Wettbewerbprojekt mit 

seiner 67-Seiten-«Bibel» den Zuschlag 

für das «Volkshaus» bekommen haben, 

ist einer der schönsten Erfolge meines 

bisherigen Lebens. Wir sind alle enorm 

dankbar. Auch dafür, dass wir von den 

Baslern so herzlich empfangen worden 

sind. Nun müssen wir aber beweisen, 

dass wir diese Anerkennung verdienen, 

dass wir unsere weitreichenden Pläne 

umsetzen und die Inhalte, die uns am 

Herzen liegen, realisieren können. Wenn 

uns dies gelingt, wird es ein grosser 

Leistungsausweis für uns sein.

Wie sehen die Pläne aus und glauben 
Sie, dass Sie diese auch realisieren 
können?
Natürlich glauben wir an unseren Erfolg. 

Sonst hätten wir uns dem Wettbewerb 

ums «Volkshaus» gar nie gestellt. Wie 

die Pläne aussehen? Das ist eine kom-

plexe Angelegenheit und hat mit einem 

genau datierten Drei-Phasen-Umbau 

zu tun, der sowohl betrieblich als auch 

finanziell Sinn machen sollte. Schliess-

lich wollen wir organisch wachsen und 

nicht falsch investieren. Also müssen wir 

versuchen, das Ganze mundgerecht zu 

stemmen – in kleinen Bissen. Doch wir 

haben ja gemäss unserem Baurecht 100 

Jahre dafür Zeit. Nein, Spass beiseite. 

Wir haben versprochen, das «Volkshaus» 

im Jahre 2018 völlig neu positioniert 

zu haben.

Und werden Sie dies schaffen?
Wir werden vorher fertig sein. Da bin 

ich mir sicher. 

Die Basler Stararchitekten Herzog & 
de Meuron haben sich, was Architektur 
und Design des neuen «Volkshauses» 
betrifft, mit euch Jungunternehmern 
zusammengetan. Wie kommt es zu 
dieser doch etwas ungewöhnlichen 
Partnerschaft?
Diese Kooperation hat mit meinem 

Architekturstudium an der ETH zu tun. 

Ich schrieb ein Freidiplom am ETH-Stu-

dio Basel, wobei Jacques Herzog und 

Pierre de Meuron meine Diplom-Pro-

fessoren waren. Die beiden haben mich 

damals und auch weiterhin gefördert 

und unterstützt und uns auch bereits 

bei der «Volkshaus»-Wettbewerbsein-

gabe ihre Zusage für ein Engagement 

rund ums «Volkshaus» zugesichert. Dies 

war natürlich ein grossartiges Plus für 

uns. Dass sich ein so renommiertes 

Büro, das sich sonst meist mit mehr-

stelligen Millionen-Projekten und den 

bedeutendsten Bauaufgaben beschäf-

tigt, mit einem so bescheidenen Umbau 

befasst, macht uns besonders stolz. Dies 

hat aber wiederum auch mit Jacques’ 

Liebe zu Basel und seinen Institutionen 

zu tun, genauso wie damit, dass Pierre 

mit Begeisterung in Kleinbasel wohnt. 

Nun ist mit diesen perfekten Vorzeichen 

eine äusserst anspruchsvolle, aber auch 

sehr harmonische Zusammenarbeit ent-

standen. Übrigens: Herzog & de Meu-

ron sind für das Design des gesamten 

«Volkshauses» zuständig, das heisst, sie 

entwerfen die Hotelzimmer, die Bras-

serie, die Bar, einfach alles, sogar die 

einzelnen Möbel.

Können Sie sich dieses Büro überhaupt 
leisten?
Es ist richtig, wir müssen sparen und 

unser Geld sehr sorgfältig investieren. 

Bei Bauprojekten gibt es in Bezug auf 

Nach dem Restaurant und Boutiquehotel «Helvetia» in Zürich ist das Basler «Volkshaus» ein weiterer Streich von Leopold Weinberg. Der Gastrounternehmer  
und Architekt aus Zürich will mit seinem Team das «Volkshaus» Schritt für Schritt ausbauen. Neben einer Brasserie und einer Bar wird es verschiedene Räume 
und Säle für Kulturveranstaltungen und andere Events geben und später auch ein Hotel.   Interview: Susanne von Meiss, Fotos: Dani Boschung

Leopold Weinberg betreibt neu das Basler «Volkshaus»

«Herzog & de Meuron entwerfen alles, 
sogar die einzelnen Möbel»

Herzog & de Meuron gestalten das neue «Volkshaus».Frische Ideen für eine angestaubte Institution: «Volkshaus» Basel.

BGA_014-023_Interview.indd   14 28.11.11   12:50
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